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Insulinmangel 

erhöhter 
Blutglucosespiegel 

Proteinabbau  AS  
Gluconeogenese 

Glycogenabbau Fettsynthese gehemmt 

 Muskelschwund  
Gewichtsabbnahme 

 erhöhte N-Auss-
cheidung  
negative N-Bilanz 

keine Glycogenreserven 

Acidose  Koma 

Ketogenese 

 Überschreiten der Nierenschwelle von 180 mg/100 ml Blut 
  Carrier besetzt 
  Glucose im Harn zieht Wasser osmotisch nach 
 

 Wasser gelangt osmotisch aus Zellen ins Blut  
  großes Blutvolumen 
  erhöhte Ausscheidung 

Ausscheidung über 

Niere mit Mineralstoffen 

 Gewichtsverlust 

 erhöhte Blutfettspiegel 

Arteriosklerose und Gefäßveränderungen in Niere, Augen, Extremitäten  

 Nierenschäden  Dialyse, Sehstörungen  Blindheit, Diabetikerfuß  Amputation 

Wasser und Mineralstoffverluste: 
 Durst 
 Schwäche  Dehydratation der Zellen z. B. Gehirn  Koma 
 schlechte Durchblutung 

 Energiegewinnung 
 Anreicherung aktivierte     

    Essigsäure 

verminderte Glucose-
aufnahme in die Zelle 

verstärkter Fettabbau  
 Glycerin  Gluconeogenese 
 zu Fettsäuren 


